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Hobbys machen smart 
und erfolgreich

Joggen, Reisen, ins Kino 
gehen, mit den Freunden 
am Abend weggehen, mit 
dem Hund spazieren ge-
hen, die Familie besuchen 
oder auch einfach nichts 
tun – die Liste möglicher 
Hobbys ist lang. Einige 
Hobbys aber können noch 
mehr: Sie können regel-
recht smarter  und erfolg-
reicher machen.
Natürlich ist dies kein Ap-
pell, die wohlverdiente 
Freizeit mit etwas zu ver-
bringen, das keine Freude 
bereitet – Hauptsache, es 
wirkt. Freizeit ist in erster 
Linie dazu da, um Spass 
zu haben, auszuruhen, 
abzuschalten und die Le-
bensbatterien wieder auf-
zuladen. Was kann es auch 
Schöneres geben? 
Die Leidenschaften unserer 
Schülerinnen möchten wir 
mit unserem Jahresthema 
«Feuer und Flamme» am 
Kathi sichtbar und spürbar 
werden lassen. 

Wer die eigenen Charakterstärken 
in der Freizeit trainiert, 
fühlt sich besser.

Das lässt den Rückschluss zu: Hobbys, die zum 
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Hobbys sind mehr als nur Zeitvertreib
Sinnvolle Freizeitgestaltung

Charakter und der Persönlichkeit passen und 
deren Stärken trainieren, können glücklicher 
und selbstbewusster machen.
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Hobbys am Kathi



kathi mosaik • frühjahr 2019 kathi mosaik • frühjahr 20192 3

Kathi-Team, 2018/2019

dankeschön Klasse 1a Klasse 1b

auf wiedersehen!
Roman Appius 

Liebe ehemalige 
Schülerinnen, 
liebe Freunde

«Macht, was ihr wollt!» Oft 
ist es schwierig herauszufin-
den, was man wirklich will, 
wofür man eigentlich brennt 
oder brennen würde. 
Es ist entsprechend leichter, 
sich mit Konsumieren und 
Funktionieren abzulenken. 
Deshalb ist es uns am Kathi 
wichtig, die Mädchen auf 

dem Weg zu ihrer Selbstfin-
dung zu unterstützen und 
zu begleiten. Wir bestärken 
sie darin, aussergewöhnlich 
und nicht die zweitklassige 
Kopie eines anderen zu sein. 
Leidenschaftlich sein und 
für die eigene Sache bren-
nen, machen was man will: 
das entzückt, berauscht und 
begeistert. 
Das ist auch der Schwer-
punkt, das Jahresthema von 
unserem aktuellen Schul-

jahr und zwar «Feuer und 
Flamme». 
Wofür unsere Schülerin-
nen, unsere Ehemaligen 
und Lehrpersonen sich be-
geistern und was sie in ih-
rer Freizeit machen, das ist 
in diesem Mosaik zu lesen. 

Wir wünschen Ihnen eine 
spannende Lektüre.

  	 Corinne Alder, Schulleiterin

I bi dr Roman Appius 
so glasse, ruhig und fit
bi sit 04 im Kathi gsi
jetzt bin i bald nüm do 
bi z friede wenn s Latin au noh
in Zuekunft wird bestoh 
latinitas sit aeterna
Die lateinische Sprache wird immerwährend sein

s isch alls wos brucht, jaja.

editorial / vermischtes Projekt Schule 2020

Jubilare

Ruedi Rymann - Dr Schacher Seppli

internes

Geburten
29.03.2018

Kim Elisabeth Sarbach
Tochter von Claudia
und Mike Sarbach 
(Lehrer am Kathi)

11.04.2018
Melda Doganci-Safranli
Tochter von Aylin
Doganci-Safranli
(Ehemalige Schülerin) 

Todesfälle
12.08.2018

Hedwig Lanter
(Ehemalige Schülerin)

03.02.2019
Sr. M. Regina (Rosa) Imhof

Klassenlehrerin Erminia Hofer Klassenlehrerin Corinne Brunschwiler

Teilt uns Vermählungen, Geburten, Todesfälle aber auch Prüfungs- und Berufserfolge mit, 
damit wir eure Ereignisse publizieren können. 

Wir freuen uns über Post an schulleitung@kathi.ch

Das Kathi Mosaik ist ein 
Dank für Ihre Treue zu 
unserer Schule. Mit den 
Einzahlungen werden 
spezielle Projekte wie 
die Assisireise unterstützt 
oder Schülerinnen mit 
wenig finanziellen Mit-
teln ein Lager ermöglicht. 

Wir danken Ihnen jetzt 
schon für einen kleineren 
oder grösseren Zustupf. 

Roman Appius arbeitete seit August 2004 im Kathi

Schulklassen

neue schulklassen im KAthi

Wir kämpfen

Aktuelles

Bald beginnt eine entschei-
dende Phase im Schulprojekt 
2020: Das Wiler Parla-
ment wird sich, vorerst 
hauptsächlich im Rahmen 
der Bildungskommission, mit 
den beiden Modellen B und D 
auseinandersetzen.

In der ersten Jahreshälfte 
2019 wird im Parlament eine 
Entscheidung gefällt.
 
Im Kathi hat am 11. Dezem-
ber eine Medienkonferenz 
stattgefunden, an der die 
Kathi-Verantwortlichen über 
das Modell B+ informierten 
und betonten, dass sie dafür 
mit allen Mitteln «kämpfen» 
werden.

Wichtig: Aktuell und für die 
kommenden Jahre (sicher 
bis 2024) bleibt das Kathi 
präsent!

Mehr Informationen unter 
www.wil-b-plus.ch

Die Lehrerinnen und Lehrer, 
die Angestellten in der 
Küche und im Hausdienst in 
der Mädchensekundarschule 
St. Katharina engagieren 
sich tagein, tagaus für ein 
und dieselbe Sache: Jungen 
Menschen viele wichtige 
Erfahrungen mit auf den 
Lebensweg geben. 

Dass diese Arbeit mit den 
Schülerinnen mit viel Freude 
verbunden ist, zeigen die 
eindrücklichen Kathi-Jahre 
der Lehrkräfte und Ange-
stellten, die jeden Tag ihr 
Bestes geben: 

Seraina Kunz, Fachlehrerin 
(10 Jahre)

Michael Sarbach, Fachlehrer 
(10 Jahre)

Herzliche Gratulation und 
ein Dankeschön für den un-
ermüdlichen Einsatz.

ihre unterstützung

Bim Schwimme, lese, wandere
bin i immer debi
au s Singe macht mir mächtig Spass
das hend scho alli gmerkt
ich bin en Römer i mim Herz
Roman Gallus Appius 
fortes adiuvat fortuna 
dem Tüchtigen hilft das Glück

s isch alls wos brucht, jaja.

Bin au politisch interessiert
schrieb drum au Leserbrief
d St. Galler Sprinter söllet neu
in Wil au wieder halte
denn freu ich mich au in Zuekunft 
ufs Reise mit em Zug
finis coronat opus 
das Ende krönt das Werk

s isch alls wos brucht, jaja.

Mer wünschet dir und dinre Frau 
viel Ziit und Glück ja jaaaaaaaa......

Das Kathi dankt dir von Herzen 

für deinen jahrelangen Einsatz 

und wünscht dir für die 

Zukunft alles Liebe und Gute! 

~
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Erfolgreich durch Hobbys Hobbys der Schülerinnen

Fazit: «Wenn es also im Job keine Anerkennung gibt, 
dann wenigstens in der Freizeit.»

1. Zufriedenheit
Wer die eigenen Charak-
terstärken trainiert, fühlt 
sich besser. Das fand ein 
Schweizer Psychologenteam 
von der Universität Zürich 
vor einigen Jahren heraus. 
Die Psychologen ordneten 
Charakterzügen wie «Neu-
gier», «Humor», «Enthusias-
mus», «Sinn für das Schöne» 
und «Kreativität» kleine Ak-
tivitäten und Handlungen 
zu, die die Probanden leicht 
in den Alltag integrieren 
konnten. Ergebnis: Wer die 
einen oder anderen Stär-
ken trainiert hatte, «be-
richtete von gesteigertem 
Wohlbefinden», sagt Wil-
libald Ruch, Professor für 
Persönlichkeitspsychologie 
und Diagnostik. Die Teil-
nehmer berichteten insge-
samt von «heiterer oder 
häufiger positiver Stim-
mung». Das lässt den Rück-
schluss zu: Auch Hobbys, die 
zum Charakter passen und 
Stärken trainieren, können 
glücklicher machen.

2. Anerkennung
Nur 41 Prozent der Arbeit
nehmenden fühlen sich laut 
einer Umfrage von ihren 
Chefs ausreichend gewert

schätzt. Auch Feedback 
gibt es selten, obwohl es 
als Motivationshilfe kaum 
zu überbieten ist. Wenn es 
also im Job keine Anerken-
nung gibt, dann wenigstens 
in der Freizeit: Es ist nicht 
verwerflich, das eigene Ego 
in der Freizeit aufpolieren 
zu wollen. Was sich anbie-
tet: Sportverein, Orches-
ter, Band oder Chor, ehren
amtliches Engagement 
– Betätigungsfelder also, 
die Wettbewerb, Dank-
barkeit und Anerkennung 
versprechen.

3. Erinnerungen
Psychologen sprechen ger-
ne von Ankerpunkten. Das 
sind positive Ereignisse, die 
uns in Erinnerung bleiben. 
Dabei kann es sich auch 
um ganz beiläufige Bege-
benheiten handeln, die 
uns aus schier unerfindli-
chen Gründen im Hirn haf-
ten bleiben, während die 
vermeintlich bombastische 
Geburtstagsparty schnell 
in den Niederungen des 
Gedächtnisses verschwin-
det. 
Ankerpunkte können 
helfen, Ängste oder de-
pressive Verstimmungen 
abzubauen. Die Chance, 
sich durch ein lustiges Hob-

by positive Erinnerungen 
für die Zukunft zu schaf-
fen, ist also gegeben. Ob 
beim Kitesurfen oder beim 
Schachspielen im Park – 
bestimmt wird sich im Laufe 
der Zeit die eine oder an-
dere schöne Anekdote ins 
Hinterstübchen einbrennen.

4. Geduld
Geduld und Erfolg sind un-
trennbar miteinander ver-
bunden. Das richtige Hobby 
kann aus einem Jetzt-und-
Sofort-Quengler einen 
Ruhig-Blut-Typen machen. 
Beispiele: Malen, Zeichnen, 
Holzfiguren schnitzen, aber 
auch Klassiker-Hobbys wie 
Kochen, Wandern und Lesen. 

5. Kreativität
Hobbys machen kreativer 
und leistungsfähiger, ins-
besondere wenn man für 
sie einen Schuss Ideen
reichtum braucht. 
Dazu zählen übrigens 
auch Videospiele. Tatsäch-
lich deuten Studien darauf 
hin, dass auch Videospiele 
kognitive Fähigkeiten 
steigern und strategisches 
Denken fördern können.

Wie oder wann bist du 
auf dein Hobby gekommen?

Während unserer Sommerferien 2015 in 
Dänemark besuchten wir ein Museum. 
Es war ein Outdoor Museum über die 
Wikinger. Man konnte dort verschiedene 
Sachen ausprobieren, wie z. B. das Bo-
genschiessen. Das hat mir sehr gefallen.

Wie häufig betreibst 
du dein Hobby?

Ich bin nicht in einem Verein. Im vergan-
genen Sommer habe ich mir dann ein Set 
bestehend aus Pfeil, Bogen und Zieltafel 
gekauft. Nun kann ich zu Hause in unse-
rem Garten üben. Manchmal versuchen 
sich auch meine Eltern im Bogenschiessen.

Welche Eigenschaften
sind Voraussetzung, um das 
Hobby ausüben zu können?

Zielsicherheit, eine ruhige und gerade 
Haltung und Kraft braucht es dazu. Man 
sollte sich auch konzentrieren können.

Was begeistert 
dich an deinem Hobby?

Mein Hobby kann ich draussen ausüben. 
Das Bogenschiessen kennt nur wenige 
Regeln.

Welches Hobby 
würdest du nie ausüben?

Fussball

Wie oder wann bist du 
auf dein Hobby gekommen?

Bei den Jugend-Games vor ein paar 
Jahren war ich schnuppern. Es hat 
mir sehr gefallen, doch zu dieser Zeit 
war ich noch in der Jugendriege. Als 
ich später mit der Jugi aufhörte, be-
gann ich im Herbst 2016 mit dem Luft-
gewehrschiessen.

Wie häufig betreibst 
du dein Hobby?

Zweimal wöchentlich. 

Welche Eigenschaften
sind Voraussetzung, um das 
Hobby ausüben zu können?

Ruhe, Konzentration und Ausdauer.  

Was begeistert 
dich an deinem Hobby?

Wieviel Technik hinter einem sauberen 
Schuss steckt. 

Welches Hobby 
würdest du nie ausüben?

Reiten

Wie oder wann bist du 
auf dein Hobby gekommen?

Ich sah es bei jemandem und durfte es ein-
mal ausprobieren. Es gefiel mir sehr gut. 
Nachher habe ich meine Eltern gefragt, 
ob ich ein Einrad haben darf. Schliesslich 
bekam ich eines zum Geburtstag.

Wie häufig betreibst 
du dein Hobby?

Im Sommer fahre ich einfach, wenn ich 
Lust habe, und im Winter gar nicht.  

Welche Eigenschaften
sind Voraussetzung, um das 
Hobby ausüben zu können?

Man braucht viel Freude und Durch-
haltewillen und auch ein bisschen Mut. 
Das Wichtigste ist aber ein gutes Gleich-
gewicht.   

Was begeistert dich 
an deinem Hobby?

Wenn man es kann, 
dann macht das 
Fahren so richtig 
Spass!  

Welches Hobby 
würdest 
du nie ausüben?

Formel 1, Ski-Ab-
fahrt und Bungee 
Jumping

5 Gründe für ein Hobby

Gewusst?

Warum 

hobbys
wichtig sind

Du kannst im Leben 
nicht immer das machen, 
was du wirklich willst. 
Während der Ausbil-
dung und auch im Job 
wird es immer Aufgaben 
geben, auf die du abso-
lut keine Lust hast. Dein 
Hobby dagegen suchst 
du dir selber aus und du 
willst es machen. Wer 
zumindest ab und zu 
das machen darf, was er 
wirklich will, ist glückli-
cher und ausgeglichen-
er und kommt besser mit 
dem Alltag zurecht. Dein 
Hobby baut also nicht nur 
Alltagsstress ab, sondern 
dient dir auch als etwas, 
worauf du dich freuen 
kannst und das dir neue 
Kraft gibt, wenn deine 
Pflichten deine Energie 
aussaugen.

Hobbys sind 
das, was du 

machen willst

Das ist mein 

Hobby
Bogenschiessen

Tamina Guler, Klasse 2A

Luftgewehrschiessen
Lea RÜgge, Klasse 3b

Einrad fahren
Ladina Gähwiler, Klasse 1b
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Das war unser Kathi-Schuljahr 2018/2019

05.09.2018
Klasse 2c am CS Cup

				  
			 

12.09.2018
Insel Werd

12.03.2018
Auf der Eisbahn Bergholz

13.03.2018
MINT Projekt mit der Firma  Stihl 

20.09.2018
Siegerteam OL 				  

Herbst 2018 Frühling 2018			 
Kanti-Prüfung bestanden	

				  
				  

22.03.2018
Projektpräsentation 

28.05.2018
Sporttag

22.11.2018
Podium mit
Allan Guggenbühl

05.12.2018
Rorate

06.12.2018
Weihnachtsmarkt
der 3. Klassen

10.06.2018
Frauenlauf in Bern

				  

02.07.2018
Letzte Schulwoche 
der 3. Klassen

13.08.2018
Erster Schultag 
der Klasse 1a

13.12.2018 
Empfang Bundesrätin 
Karin Keller-Sutter

18.12.2018
Kletterhalle Klasse 3b

20.12.2018
Weihnachtskonzert

Fasnacht 201913.08.2018
Erster Schultag 
der Klasse 1b

14.08.2018 
Eröffnungsgottesdienst
			 

17.08.2018
Wallfahrt nach Magdenau

21.08.2018
Besichtigung Firma Stihl

Das war unser Kathi-Schuljahr 2018/2019

Dezember 2018
Schulbesuchstag
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«Meine Zeit 
nach der Arbeit»
Porträt von Michael Sarbach,
Bandlehrer im Kathi

Porträt

Musik war schon immer ein 
sehr wichtiger Teil in mei-
nem Leben. So verbinde 
ich Lebensabschnitte oder 
Ereignisse immer auch mit 
Songs oder Alben, welche 
ich jeweils gehört habe. Mit 
meiner Band «frantic» habe 
ich schon viele kleine und 
grosse Höhepunkte erleben 
dürfen. Getreu dem Motto 
«Du kannst nur das in an-
deren entzünden, was in dir 
selber brennt», versuche 
ich meine Freude an der 
Musik auch den Schülerin-
nen weiterzugeben. 

Eine weitere grosse Leiden
schaft von mir ist die Politik. 
Ich bin Mitglied im Stadt-
parlament von Wil und habe 
an der Uni Zürich Politik-
wissenschaften studiert. 
Neben dem Unterricht am 
Kathi und der Politik bin ich 
als Mitglied der Betriebslei-
tung für den Bereich Pro-
gramm und Marketing im 
Kulturlokal «Gare de Lion» 
verantwortlich. 

Ganz und gar Feuer und 
Flamme bin ich für meine 
Familie und ich geniesse 
die gemeinsame Zeit mit 
meiner Frau Claudia und un-
seren beiden Töchtern Mia 
und Kim sehr.

Interview

Seitdem ich vor zirka zehn Jahren im Welschland den Zugang 
zum Klettern gefunden habe, gehört dieser Sport zu meinen 
liebsten Hobbys. 

Nach Feierabend tausche ich die Kreide mit dem Kalkbeutel, 
und die Kletterhalle St. Gallen wird zu meinem Spielplatz. 
Dort kann ich mich austoben und auf andere Gedanken 
kommen. 
Neben der Ästhetik der ruhigen und geschmeidigen Be-
wegungen fasziniert mich dabei insbesondere der men-
tale Aspekt, das Überwinden von Ängsten, das Austesten 
von Grenzen. An «guten Tagen» gleicht das Klettern ei-
nem fesselnden Rätsellösen: Gedanklich entspannt und zu-
gleich total fokussiert taucht man in die Route ein, führt 
jeden Zug überlegt aus, setzt die Zehenspitzen und Finger 
punktgenau an die richtige Stelle und überwindet scheinbar 
mühelos jede anspruchsvolle Passage. Spielt jedoch der Kopf 
nicht mit, geht beim Klettern meist gar nichts. Dies zeigt 
sich immer wieder sehr eindrücklich: Steigt man ängstlich 
oder unkonzentriert in eine Route ein, wandert der Blick 
bei der ersten Schwierigkeit in die Tiefe. Die Beine drohen 

Teamgeist – Kampf – Tempo sind Begriffe, welche ich spontan 
mit dem Inlinehockeysport in Verbindung bringe. 

Vor vier Jahren habe ich mich durch einen Kollegen für 
diesen Sport begeistern lassen und bin als sein Assistent 
der Nachwuchsabteilung den Langnau Stars beigetreten. 
Schon in der zweiten Saison durfte ich die Novizen U15 als 
Headcoach übernehmen.
Die wöchentlichen Trainingseinheiten verlangen jeweils 
eine zweistündige Zugfahrt an den Albis und eine Rück-
kehr nach St. Gallen gegen 23 Uhr. Die Zusammenarbeit 
mit den jungen Spielerinnen und Spielern ist für mich aber 
stets genügend Motivation, die langen Wege auf mich zu 
nehmen. Nicht nur das Vorbereiten der Trainings und das 
unmittelbare Coaching während den Meisterschaftsspielen, 
sondern vor allem auch das Formen eines Teamspirits und 
die Rollenverteilung innerhalb der Mannschaft sind span-
nende Aufgaben.

Adele Marti, Fachlehrerin am Kathi

Christoph Butz, Kahti-Verwaltung 

Und? was machst du nach 16 Uhr
Klettern

Inlinehockey

dann ihren Dienst zu versagen, verkrampft krallt man sich 
an den Griffen fest. 
Klettern ist auch eine Art Lebensschule. Es gilt Momente 
auszuhalten, in denen man nicht alles sofort «im Griff» hat. 
Scheitern gehört dazu. Um weiterzukommen, muss man 
seine Komfortzone verlassen und die Bereitschaft aufbrin-
gen, ins Seil zu fallen – erst dann kann man über seine ver-
meintlichen Grenzen hinausklettern. Treffend beschreibt 
dies ein altes Kletter-Bonmot: «Je ne perds jamais. Soit je 
gagne, soit j’apprends.» 
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INTERVIEW INTERVIEW

Nach der Schule habe ich oft mit meinen Kathi-Freundinnen 
was unternommen.

Entweder sind wir in die Stadt gegangen, oder wir ver-
weilten noch eine Zeit lang vor dem Kathi und tauschten 
uns über schulische sowie private Themen aus. 
Die Facebook-Gruppe «Du bisch vo Wil, wenn …» habe ich 
vor zirka vier Jahren gegründet. Eine andere Gruppe dieser 
Art fand ich cool; deshalb wollte ich auch für Wil so eine 
Gruppe erstellen. Am Anfang waren nur Freundinnen und 
Freunde von mir dabei, doch bereits nach zwei Monaten 
hatte die Gruppe rund 2’000 Mitglieder. Heute sind es be-
reits 5’341 Mitglieder, und es werden jeden Tag mehr.  
Nach dem Kathi habe ich eine KV-Lehre sowie parallel dazu 
die BMS absolviert. Danach studierte ich Wirtschaft an der 
Fachhochschule St. Gallen und heute bin ich bei localsearch 
im Bereich Marketing tätig. 

Im Alter von 13 Jahren habe ich Karate für mich entdeckt 
und seither das Interesse daran nicht verloren. 

Von den bereits 39 Jahren, in denen ich diese Sportart aus-
übe, habe ich neun Jahre lang in Bosnien und 30 Jahre lang 
in der Schweiz trainiert.
Das Training findet zwei bis drei Mal in der Woche statt, 
wobei ich selbst mindestens ein Training leite. Das Karate 
hilft mir vom Alltag abzuschalten, etwas für meinen Körper 
und Geist zu tun, Freunde zu treffen, zu lachen und aus-
gepowert wieder nach Hause zurückzukehren. Für mich ist 
Karate nicht nur eine Sportart, sondern eine Lebenseinstel-
lung und ich bin der Überzeugung, dass man sich gerade 
in einer Zeit, wo die Arbeit eine wichtige Rolle im Alltag 
einnimmt, nicht vergessen darf, auch für sich und seinen 
Körper etwas Gutes zu tun.

In meiner Schulzeit im Kathi habe ich nach 16 Uhr entwed-
er zweimal die Woche im STV Wil im Geräteturnen trainiert 
oder ich habe mit meinen Freunden im Band-Raum in einer 
alten Garage Musik gemacht. 

Wir hatten eine eigene Girlband gegründet. Ich war damals 
zwar in der Musikklasse, jedoch wollten wir zu der Zeit lieber 
unsere Musik, etwas mehr Punk-Rock spielen. So entstand 
unsere Band «Whooping Cough». Ich war die Sängerin und 
aus jeder Klasse im Kathi kam noch ein Girl dazu, das Gi-
tarre, Schlagzeug und Bass spielte. Wir versuchten so oft 
wie möglich, auch mittags im Kathi Band-Raum zu proben.
Dann hat es bei mir mit dem Entwerfen, Gestalten, Zeich-
nen so richtig angefangen. Für unsere Band habe ich ein 
Logo entworfen und mit Hilfe eines Freundes sogar eine 
eigene Homepage designt.
In der Punk-Rock Szene lernt man so einige Tätowierte ken-
nen. Vieles war mehr schlecht als recht, aber Tätowieren 
hatte mich schon lange fasziniert. Bilder unter die Haut 
zu bringen, die für immer bleiben. So was wollte ich auch 
irgendwann lernen. Zuerst einmal wollte ich jedoch eine 
gute schulische Ausbildung absolvieren. So habe ich mich 
nach der obligatorischen Schulzeit zur Aufnahmeprüfung 
an den Vorkurs der GBS St. Gallen angemeldet. Die Band-
Sessions mussten somit etwas zurückgestellt werden, da 
ich mich ein halbes Jahr lang auf die Prüfungen bei einer 
Künstlerin vorbereitet habe. Nach einem erfolgreichen Jahr 
im Vorkurs habe ich eine weitere Schule in Zürich besucht. 
Ich war 3 Jahre lang an der F+F Schule für Kunst und De-
sign und habe da meinen Abschluss als Grafik Designerin 
mit der zweitbesten Note abgeschlossen. Danach hatte ich 
einen Job als Grafikerin in einer Werbeagentur, was mich 
jedoch nur halb so glücklich machte. Mir hat das Handwerk, 
das ich während der Schulzeit öfter ausüben konnte, sehr 

Der Hauptbestandteil meiner Freizeit ist die Musik. Ich liebe 
meine Violine und mein Klavier, aber das Allerwichtigste ist 
für mich das Komponieren. 
Eine Komposition zu schreiben ist vergleichbar mit dem 
Zusammensetzen von Puzzleteilen: Man setzt viele kleine 
Elemente zusammen, ohne dabei den Überblick verlieren zu 

Emire Mustafa, ehemalige Kathi-Schülerin

Jenny Bösch, ehemalige Kathi-Schülerin

Enes Pidic, Hauswart im Kathi 

Katharina Böck, ehemalige Kathi-Schülerin  

Social Media

Karate

Tätowieren

Musikerin

dürfen. Der wichtigste Unterschied liegt in den zahlreichen 
Kombinationsmöglichkeiten der einzelnen Teile. Wenn ich 
komponiere, baue ich mir eine neue Welt aus Klängen. Der 
Klang wird dabei zu einer Art Kugel, die einen ganz und gar 
einschliesst. Es gibt nur noch mich und den Klang. Alles an-
dere ist aus dieser persönlichen Welt ausgeschlossen. Dabei 
klingt aber nicht nur mein Instrument, sondern alles, was in 
dem Moment zugegen ist. Jedes Ding hat dann seinen ei-
genen Klang. 
Solche Momente erlebe ich manchmal auch beim Spielen von 
bestehenden Kompositionen oder bei Spaziergängen im Wald. 
Niemals ist es aber so intensiv und so inspirierend wie beim 
Komponieren. Dies ist der wichtigste Grund dafür, weshalb 
ich mich dieser Tätigkeit verschrieben habe. Das Wichtigste 
ist dabei aber nicht der eigentliche Ton, sondern die Stille. 
Sie ist der elementare Grundklang, der zu jeder Komposition 
ebenso dazugehört und in ihr klingt, wie die einzelnen Töne. 
Oft kann die Stille mehr Farben hervorbringen als jeder be-
wusst wahrgenommene Klang. Ausserdem ist sie sozusagen 
die Leinwand, auf die ich meine Klänge male. Es ist auch im-
mer wieder ein besonderer Moment, wenn man eine Kompo-
sition einem Publikum vorspielt, denn meine Musik  kommt 
tiefer aus meinem Inneren als jeder geschriebene Text, den 
ich verfasse, und jedes Wort, das ich spreche. Sie ist auch ehr-
licher, denn Musik spricht immer die Wahrheit und drückt 
manchmal Dinge aus, die ich selber gar nicht in Worte fas-
sen könnte oder von denen ich nicht einmal genau Bescheid 
wüsste. Meine Kompositionen sind so gesehen persönlicher 
als mein Tagebuch es wäre, wenn ich eines führte. Dies ist 
das andere grosse Ziel meines Komponierens: Mich mit Musik 
ausdrücken zu können, meine eigene Sprache immer wieder 
neu finden zu können.

gefehlt. Auch die Idee, das Tätowieren zu lernen, ging mir 
noch nicht aus dem Kopf. Somit habe ich beschlossen, die-
sen Weg ebenfalls einzuschlagen.
Ich habe mich mit 18 Jahren das erste Mal bei meinem da-
maligen Chef tätowieren lassen. Ich brachte ihm zu jeder 
Sitzung meine Skizzenbücher mit. Mit viel Ehrgeiz blieb ich 
dran und habe mich nach meiner Grafikausbildung mit 21 
Jahren wieder bei ihm gemeldet. Er hat mich aufgenommen 
und mich ausgebildet. Nach 8 Jahren unter seinen Fittichen 
wollte ich wieder neue Wege einschlagen. Ich habe 2018 
mein eigenes Tattoo Atelier in der Wiler Altstadt eröffnet 
und bin überglücklich, dass ich nie aufgegeben habe und 
meine Ziele in meinem Leben immer verfolgt habe.
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Dessert

Küchenfeen

Interview Eltern-Vereinigung

Nach den letztjährigen 
Erfolgen der 
«Soup’n’Sound»–Veran-
staltungen, möchten wir 
diesen Anlass etwas näher 
erklären.
Organisiert wird der Anlass 
durch das Leitungsteam der 
Elternvereinigung. 
Die Elternvereinigung um-
fasst alle Eltern der aktuellen 
Kathi-Mädchen. Im Zentrum 
dieses Abends stehen Musik, 
eine feine Kürbis-Suppe und 
gute Gespräche. 
Dieser einzigartige Anlass 
bietet eine wunderbare Ge-
legenheit um Lehrpersonen, 
Eltern und ehemalige Freun
de zu treffen, Erinnerungen 
aufleben zu lassen und im 
Kreis von Kathi-Freunden ei-
nen musikalischen Abend zu 
geniessen.

Das Leitungsteam freut sich 
schon heute, Sie als Gäste 
beim Soup’n’Sound 2019 zu 
begrüssen.
		            

Suppe. Gespräche. Musik. 
Soup’n’Sound 2018

Eltern der Kathi-Mädchen treffen sich ...

... bei einer Suppe, guten Gesprächen und Musik.

Die Zeit nach Schulschluss gehört mir und meiner Fitness. 
Ich bin ein «Group Fitness» Freak. 

Entwickelt hat sich diese Leidenschaft im Laufe der Jahre. 
Während meiner Kantonsschulzeit war ich in Vereinen ak-
tiv, im Turnverein und Volleyballverein. Ich war also im-
mer gewohnt, mich in der Gruppe zu bewegen, im Team 
Sport zu treiben. Ich finde das motivierend. Als mein Mann 
und ich dann in den USA lebten, war das mit den Verein-
en schwieriger. Da entdeckte ich die Fitnessstudios und 
daselbst die Kurse. Gruppenfitness nennt sich das. Und so 
begann ich, mich auszubilden und selber solche Kurse zu 
unterrichten. 
Heute gehe ich fast täglich ins Fitnesscenter, erteile Fit-
nesskurse oder besuche selber welche. Kraft, Ausdauer 
und Beweglichkeit – alles wird in diesen Kursen trainiert, 
begleitet von motivierender Musik. Sie ist ein extrem 
wichtiges Element in den Kursen, sie kann anspornen, 
fordern, entspannen und Emotionen wecken. Gemeinsam 

Sabine Burkhardt, Klassenlehrerin am Kathi

Group-Fitness
schwitzen ist ein tolles Erlebnis, für mich geht dann das 
Trainieren wie von selbst. 
Meine Tätigkeit als Group Fitness Instruktorin ist eine Win–
Win Situation: Ich kann Menschen etwas Wertvolles mitge-
ben. Sie kommen oft gestresst von der Arbeit in den Group 
Fitness Raum, oft auch widerwillig, da Fitness für sie ein 
Muss ist. Und sie gehen nach der Lektion hinaus mit einem 
Lächeln, zufrieden über das Geleistete, mit einem körper-
lichen Wohlbefinden. Solche Emotionen andern Menschen 
weitergeben zu können, ihnen zu zeigen, dass Bewegung 
gut tut und Spass macht, das finde ich eine unglaublich 
bereichernde Aufgabe. Und ich sehe es als meinen Beitrag, 
die Gesellschaft etwas besser zu machen. Menschen, die 
trainieren, schütten Glückshormone aus und sind weniger 
depressiv. Ein weiterer Faktor beim Unterrichten solcher 
Lektionen: Ich trainiere selbst mit und kann so selber fit 
bleiben. Win–Win also!
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Hobbys der Schülerinnen
Schuljahr 2018/2019

Und was machen unsere Schülerinnen nach 16 Uhr?
Hier eine Umfrage mit allen Kathi-Schülerinnen.

Übrigens
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Ehemaligenverein

die drei wichtigsten 		
		  hobbys

Informiere dich auf unserer Homepage 
www.ehemaligenverein-kathi.ch oder auf 

Facebook unter Ehemaligenverein Kathi Wil. 
Ein einfacher Klick auf Mitglied werden und 
alles andere erledigt sich fast von selbst. 

Ehemaligenverein Kathi Wil

Bei einer Umfrage zum Thema Freizeitbeschäftigung  haben 
einige unserer Vereinsmitglieder ihre drei wichtigsten Hobbys 
angegeben. 

Aus diesen Schlagworten ist eine Wortwolke entstanden. Eine 
Wortwolke ist eine Methode zur Informationsvisualisierung, bei 
der eine Liste aus Schlagwörtern flächig angezeigt wird, wobei 
einzelne unterschiedlich gewichtete Wörter grösser hervorge-
hoben dargestellt werden.

Nimm Dir Zeit. Ein Acker, der ausruhen konnte, 
liefert prächtige Ernte                                     von Ovid

Gewusst?

Warum 

hobbys
wichtig sind

Dein Alltag ist anstrengend. 
So viel Spass dir Schule, 
Studium oder Job manch-
mal machen mögen, sie 
schlauchen auch ganz schön 
und fordern viel von dir. Du 
kannst auf jeden Fall nicht 
nur für sie leben. 
Wer keine Hobbys als Aus-
gleich zum Alltag hat, läuft 
eher Gefahr, vor Stress 
krank zu werden, sei es mit 
einem echten Burnout oder 

auch mit ständigen Infek-
ten. Ein Hobby hilft dir, ab-
zuschalten und den Stress 
abzubauen, besonders, 
wenn du dich dabei körper-
lich betätigen kannst. 
Das ist sogar wissen-
schaftlich bewiesen, denn 
wer sich bewegt, baut 
Adrenalin ab, welches be-
kanntermassen das Stress-
hormon schlechthin ist.

Hobbys sind 
Stress-Killer

Hobbys der Schülerinnen

Wie oder wann bist du 
auf dein Hobby gekommen?

Vor vier Jahren habe ich die Sportart 
durch einen Trainer, der bei einer Freun-
din wohnte, kennengelernt. Nach dem 
Schnuppern war ich total begeistert und 
bin bis heute mit dabei.

Wie häufig betreibst 
du dein Hobby?

Meistens gehe ich dreimal pro Woche ins 
Training, einmal in Gossau und zweimal 
im RLZO in Wil. Ein Training dauert zwei 
bis zweieinhalb Stunden. Vor Wettkämp-
fen oder Shows kann es aber schon mal 
vorkommen, dass ich ein Zusatztraining 
besuche.

Welche Eigenschaften
sind Voraussetzung, um das 
Hobby ausüben zu können?

Das Wichtigste ist die Freude an inten-
sivem Sport und die Bereitschaft, seinen 
Körper in Beweglichkeit und Kraft im-
mer wieder neu zu fordern. Ausserdem 
braucht es Vertrauen in die Trainer und 
die Trainingspartner, da man immer zu 
zweit, zu dritt oder zu viert trainiert. 

Was begeistert 
dich an deinem Hobby?

Bei der Akrobatik kann man sich immer 
wieder neu herausfordern, indem man 
neue, schwierigere Elemente lernt. Mir 
gefällt auch das Trainieren in der Gruppe.

Welches Hobby 
würdest du nie ausüben?

Boxen, weil mir nicht klar ist, wieso man 
auf andere einschlägt, und Eiskunstlaufen, 
darin bin ich ein absolut hoffnungsloser 
Fall.

Wie oder wann bist du 
auf dein Hobby gekommen?

Als ich fünf war, meldete mich meine 
Mutter beim Taekwondo an. Es gefiel 
mir sofort. Ich ging drei bis vier Mal pro 
Woche trainieren. Das Training dauerte 
meistens zwei bis drei Stunden. Ich habe 
an vielen Wettbewerben teilgenommen 
und wurde sogar einmal Europameisterin 
bei den Junioren. Doch leider musste ich 
mit zehn Jahren aufhören, weil wir in die 
Schweiz kamen. Doch dann fing ich kurz 
darauf mit Kickboxen an und trainiere bis 
heute. Momentan trainiere ich zwei Mal 
pro Woche. 

Was begeistert 
dich an deinem Hobby?

Man kann seine Wut abbauen und sich 
selbst finden.  

Welches Hobby 
würdest du nie ausüben?

Teamsport

Wie oder wann bist du 
auf dein Hobby gekommen?

Als wir uns im Kathi kennenlernten, ha-
ben wir uns verabredet. Da an jenem Tag 
viel Schnee lag und Lena die Portraitfunk-
tion von Angelinas Handy so toll fand, ka-
men wir auf die Idee, ein Fotoshooting 
im Schnee zu machen. So begann unsere 
Leidenschaft für das Fotografieren.

Welche Eigenschaften
sind Voraussetzung, 
um das Hobby ausüben zu können?

Ein gutes Auge für stimmungsvolle Szenen 
und Details ist Voraussetzung. Natürlich 
braucht es auch Motivation und Ausdauer.

Das ist mein 

Hobby
Akrobatik
Joelle Knellwolf, Klasse 2a

Taekwondo/Kickboxen
Alexandra Gulacic, Klasse 3a

Fotoshooting
angelina Mitrovic, Lena Geisser

Klasse 2b



AUSKÜNFTE

Dominikanerinnenkloster 
St. Katharina
Klosterweg 7

      9500 Wil

071 911 46 47
info@klosterwil.ch

KONTEMPLATION - 
SCHWEIGEMEDITATION 
IN DER OASE

Im schweigenden Ver-
weilen sich der geheimnis-
vollen Gegenwart Gottes 
öffnen. Dazu sind jeden 
Freitag von 19.45 – 20.30 
Uhr Frauen und Männer 
eingeladen. Vorkennt-
nisse sind keine nötig.

KONTEMPLATIONSTAGE

Hinführung zur Kontem-
plation mit Kurzimpulsen, 
Wahrnehmung in der Na-
tur, Körperübungen, Kon-
templation im Sitzen und 
stillen Zeiten. 

Jeweils an einem Samstag 
von 10.00 – 18.00 Uhr.

Daten:  

16. Februar 2019
18. Mai 2019
24. August 2019
16. November 2019

TAGE DER STILLE

Unser kleines Gästehaus 
ist ein Ort der Stille für 
einzelne oder mehrere 
Tage. 
Es steht Frauen und 
Männern offen, die sich 
für stille Tage zurückzie-
hen möchten.

WEGBEGLEITUNG – LOGO-
THERAPEUTISCHE BERATUNG

Wenn das Leben Fragen 
stellt, bietet Sr. Simone 
logotherapeutische 
Gesprächsbegleitung an. 
In einer Gesprächsreihe 
wird gemeinsam nach 
sinnvollen und wert
orientierten Antworten 
gesucht. Sr. Simone ist 
ausgebildet in dieser Art 
der Begleitung. 

FREUNDESKREIS 
KLOSTER ST. KATHARINA

Wir laden Sie herzlich ein 
unserem Freundeskreis 
beizutreten. Ihr Beitritt ist 
eine Möglichkeit, Freund
schaft mit unserer Ge-
meinschaft zu pflegen 
und leistet einen wichti-
gen Beitrag zur Erhaltung 
und Förderung unseres 
Klosters. 

HOMEPAGE

Besuchen Sie uns auf 
unserer Homepage. 
Sie finden dort weitere 
Informationen und viele 
Bilder. 

www.klosterwil.ch

ANGEBOTE
IM KLOSTER

Abschied von SR. Thomas 
Am 23. April 2018 ist Sr. Thomas im Pflegeheim St. Fran-
ziskus in Menzingen ZG gestorben. Mit einem von Kathi-
Schülerinnen wunderschön gestalteten Gottesdienst haben 
wir Schwestern und viele Menschen, die mit Sr. Thomas in 
Beziehung standen, am 2. Mai 2018 Adieu gesagt. Als tem-
peramentvolle Präfektin, als engagierte Schulleiterin und als 
kreative Theaterregisseurin wird sie vielen, vielen ehemaligen 
Schülerinnen unvergessen bleiben. Mit ihrer Schaffenskraft 
und Energie prägte sie das Kathi massgeblich. Und auch wir 
Schwestern behalten sie als eine lebensfreudige und religiös 
tief verwurzelte Mitschwester in guter Erinnerung. Wir sind 
überzeugt, dass Sr. Thomas nun eine kraftvolle Fürsprecherin 
ist, ganz besonders für das Kathi!
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PET Absolventinnen   		                  	        FIrst Absolventinnen                                            Absolventinnen Kanti-Aufnahmeprüfung

Zum Tod von Sr. Thomas    	  

Kloster-News

Erfolgreiche Absolventinnen 

impressum

«Aufgrund des Ausfalls eines Triebwerks kann dem Flug 
XL25 nach London Heathrow leider keine Starterlaub-
nis erteilt werden.» Die Passagiere sitzen in der Transit-
Zone fest. Unter den gestrandeten Fluggästen befinden 
sich Weltenbummler, Schlafgeplagte, eine Teenie-Band 
auf dem Selbstfindungstrip und ein Handballteam mit 
Champions-League-Ambitionen. Nach einer langen 
Nacht emotionaler Turbulenzen hat das Warten ein 
Ende. Alle brechen mutig auf – alle heben ab…

Mi	 12. Juni	19.30	 Premiere
Fr	 14. Juni	19.30	 öffentlich
Sa	 15. Juni	19.30	 öffentlich
So 	 16. Juni	16.00	 öffentlich
Fr	 21. Juni	19.30	 öffentlich
Sa	 22. Juni	19.30	 öffentlich
So	 23. Juni	16.00	 öffentlich
Mi	 26. Juni	19.30	 öffentlich
Do	 27. Juni	19.30	 Derniere

Anzeige
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Kathi Musical 2018

Books & 
				     blues
Es wird dunkel im Saal, die 
Leinwand hebt sich und ein 
Dutzend perfekt geschmink-
ter Tänzerinnen treten ins 
Licht. Rechts davon ertönen 
die ersten Klänge der 
Musicalband. Nach und nach 
stimmen die verschiedenen 
Darstellerinnen in den 
Chorgesang ein. 
Wow – was für ein Auftakt!

Doch bis all dies stand, 
musste viel Arbeit geleistet 
werden. Blättern wir an den 
Anfang zurück.
Im Theaterkurs wurden 
Ideen und Wünsche gesam
melt. Einige Schülerinnen 
wollten ein Märchen insze-
nieren, andere in die Zeit 
der Achtziger Jahre rei
sen und irgendwie stand 
von Anfang an auch das 
Zeitalter der Industriali
sierung im Gespräch. Um 
allen Schülerinnen gerecht 

Kathi Musical 2018

Musical-Hauptsponsor seit 2002

zu werden und doch etwas 
Neues zu machen, entstand 
aus der Idee der Zeitreise 
eine Bücherreise mit fünf 
Geschichten. Das Drehbuch 
konnte jetzt geschrieben 
werden. Nachdem die Rol-
len verteilt waren, wurden 
die Kostüme genäht, die 
Lieder einstudiert und die 
Requisiten zusammengetra-
gen. Unzählige Stunden ha-
ben wir geprobt, gebastelt, 
gesungen. Wir haben viel 
gelacht und ein paar Mal 

waren wir auch etwas ent
mutigt, da nicht alles auf 
Anhieb klappte. Doch ich 
konnte immer auf ein sehr 
engagiertes Team und auf 
hoch motivierte Schülerin-
nen zählen. 
An dieser Stelle nochmals 
vielen herzlichen Dank für 
die aussergewöhnliche 
Zusammenarbeit.

Erminia Hofer, Projektleitung



Weibel Informatik AG www.weibel-it .ch

Wir begleiten auch Schulen 
bei der digitalen Transformation.

Dies&Das
                2018
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Vermischtes
Des sourires pour le Togo 

		    

Wir sind ein junger Verein aus der Ostschweiz, der soziale 
und nachhaltige Projekte für Kinder in Togo realisiert. 

Wir sind ein junger Verein aus der Ostschweiz, der soziale 
und nachhaltige Projekte für Kinder in Togo realisiert. Mit 
einem jungen und kompetenten Team engagieren wir uns 
unter dem Motto «Hilfe zur Selbsthilfe» in den Bereichen 
Wasserversorgung, Bildung und Gesundheit/Lebensqualität. 
Uns ist es ein grosses Anliegen, dass die erhaltenen Spenden 
wirklich dort eingesetzt werden, wo Hilfe gebraucht wird, 
deswegen realisieren wir die Projekte selbständig auf un-
serer jährlichen Projektreise. Alle unsere Vereinsmitglieder 
engagieren sich ehrenamtlich und 100% der erhaltenen 
Spenden fliessen in unser Hilfsprojekt. 
Dank dem Suppenzmittag am Kathi und einem kleinen 
Zustupf aus dem Kathi Mosaik konnten wir dem Projekt 
rund 1000 Franken spenden. 

www.dessourirespourletogo.com                      Yanek Schiarone

Diesen Advent haben wir uns dazu entschieden, Geld an die 
Organisation «Jeder Rappen zählt» zu spenden. 

Dazu haben wir jeden Montag und Donnerstag jeweils 
zwei Kuchen gebacken und das Stück für CHF 1.50 verkauft. 
Das Geld, das wir während den zwei Wochen sammelten, 
brachte ein Teil der Klasse persönlich nach Luzern. In Lu-
zern selbst durften wir bei «Jeder Rappen zählt» einige 
Fragen im Radio beantworten. Für uns war es also ein 
gelungener Advent.                                                  Klasse 3b

Suppenzmittag

sponsoring

Ziel meiner Projektarbeit war, Haarspenden für den Verein 
www.diehaarspender.at  zu sammeln, um so eine Perücke 
für ein haarloses Kind zu ermöglichen. Dazu habe ich ei
nen öffentlichen Haarspendetag organisiert, an dem man 
mindestens 25 Zentimeter seiner ungefärbten Haare spen
den konnte. Am Ende der Aktion spendeten 15 Personen 
ihre Haare. Im Gegenzug an die Spende erhielten diese 
einen kostenlosen Haarschnitt im Hair Corner Wil. Es gab 
noch weitere Spender, die ihre Haare  selber geschnitten 
haben und sie mir danach zukommen liessen. Zu meinem 
Erstaunen erhielt ich durch die Zeitungsartikel und meine 
Ausschreibungen in den Medien plötzlich Zöpfe aus der 
ganzen Deutschschweiz. Gesammelt habe ich bei dieser 
Aktion 51 Zöpfe. Das sind insgesamt 17,62 Meter und To-
tal 2,755 Kilogramm Haare.                   Andrina Looser, Klasse 3b

Jeder Rappen zählt

Haarspende-Aktion


